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Potsdam, den  19. Oktober 2011 
 
 
 

E i n l a d u n g  
 
 
Workshop „GeoInformationsWirtschaft trifft GeoForschung und GeoGovernment“ 
 
             am 18.November 2011, von  12:30 bis 16:00 Uhr, im GFZ Potsdam  
 
 
Sehr geehrte Fachexperten  für Geodaten, 
 
das Land Brandenburg ist Mitglied im Network of European REgions Using Space Techno-
logy (NEREUS).  
Das Netzwerk hat das Ziel, den Einsatz der Satellitentechnologie in Europa zu fördern, und 
wird hierzu einen Workshop in der Region veranstalten, da: 
 

• eine herausragende Kompetenz unserer Region in den Geoinformationstechnolo-
gien besteht,  

• die Verwaltungen von Berlin und Brandenburg nach einem gemeinsamen Master-
plan eine Geodaten-Infrastruktur (GDI) als innovative IT-basierte Serviceplattform 
aufbauen, 

• in der Hauptstadtregion Berlin-Brandenburg hunderte hoch qualifizierte Firmen an 
der Entwicklung und Nutzung von leading edge Geoinformationstechnologie, neu-
en Datenprodukten und Dienstleistungen arbeiten und 

• drei regionale Firmennetzwerke sich auf dem Gebiet der Nutzung von Satelliten-
technologie engagieren. 

 
Die Geowissenschaften bilden einen historisch in der Region gewachsenen breiten Kom-
petenzbereich, der weltweit höchste Anerkennung und Sichtbarkeit genießt. Eine Vielzahl  
von Arbeitsgruppen rund um den Globus legt ein beredtes Zeugnis dafür ab, dass  nir-
gendwo auf der Welt geowissenschaftliches Wissen und Know-how so gebündelt wie hier 
nutzbar sind. 
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Am Beispiel der Satellitendaten sollen in einem Workshop Produkte, Bedarfsszenarien  
sowie Projekte und Projektideen präsentiert und  diskutiert werden. Praktische Ziele des 
Workshops sind die Information über Kompetenzen und Aktivitäten in der Region und die 
Anbahnung von Kooperationen. 
 
Sie verfügen über geowissenschaftliche Kompetenzen oder haben geowissenschaftlich 
basierte Produkte und suchen Partner für neue Projekte? Wir laden Sie ein, sich aktiv an 
dem geplanten Workshop zu beteiligen. Senden Sie uns Ihre kurze Präsentation (max. 4 
Seiten, bitte auch im html - Format) bis zum 10.11.2011. 
 
Aus den eingesandten Beiträgen werden bis zum 13.11.2011 einige zur Präsentation bei 
dem Workshop ausgewählt. Alle eingesandten Präsentationen werden auf einem Internet-
portal veröffentlicht und fließen in die Erstellung konzeptioneller Dokumente der Landesre-
gierung ein. 
 
Bitte senden Sie Ihre Anmeldung und Präsentation an  ikt@mwe.brandenburg.de. 
 
 
Wir freuen uns auf Ihr Kommen. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
                                                                                               

     
Ralf Christoffers      Prof. Reinhard F. Hüttl 
Minister für Wirtschaft      Wissenschaftlicher Vorstand 
und Europaangelegenheiten    Deutsches GeoForschungsZentrum  
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Anlage: 
 

Agenda    

Workshop 18.11.2011 

12:30– 16:00 

 

 

„GeoInformationsWirtschaft  
trifft GeoForschung und GeoGovernment“                                                             

 
    
 
 
 

Zeit Vortrag 

12:30 – 13:15 • Begrüßung (Prof. Hüttl, Wiss. Vorstand GFZ) 

• Key Note (Norbert Glante MdEP) 

• Vorstellung NEREUS (Herr Oehler, Schatzmeister NE-
REUS) 

• Aktuelle Kooperationen in NEREUS (Frau Ayazi, General-
sekretärin) 

• Cluster IKT/Medien/Kreativwirtschaft der Länder Ber-
lin/Brandenburg (Vertreter MWE ) 

13:15 – 14:30 Vorstellung von Kompetenzen und Projekten aus: 

• Wirtschaft 

• Geoforschung 

• Verwaltung (GeoGovernment) 

14:30 – 15:00  Pause 

15:00 - 16:00 
 

Podiumsdiskussion mit 
Vertretern aus Wirtschaft, Geoforschung und Verwaltung und dem 
Auditorium (Moderation: A. Küppers, GFZ) 

 

 
 
 
 
 


